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Covestro und bp unterzeichnen langfristigen 
Liefervertrag für Solarenergie in Spanien 
 

• Vertrag über 10 Jahre zur Versorgung von Covestro mit erneuerbarer 

Energie aus einem Solarkraftwerk in Spanien 

 

• Vereinbarung erhöht den Anteil an Strom aus erneuerbaren Quellen 

bei Covestro in Spanien auf 30 Prozent: Signifikante Steigerung der 

Versorgung mit erneuerbaren Energien für den Standort Tarragona 

 

• Vereinbarung unterstützt das Ziel von Covestro, bis 2035 operative 

Klimaneutralität zu erreichen 

 

Covestro und bp haben einen langfristigen Stromabnahmevertrag (Power Purchase 

Agreement, PPA) für erneuerbare Energie aus einem Solarpark in Spanien 

unterzeichnet. Der Vertrag hat eine Laufzeit von zehn Jahren und erhöht den Anteil 

erneuerbarer Energien am gesamten Stromverbrauch von Covestro in Spanien von 

weniger als 10 Prozent auf etwa 30 Prozent. Damit macht Covestro einen weiteren 

wichtigen Schritt in Richtung operativer Klimaneutralität bis 2035. 

 

Der Vertrag folgt auf die Ankündigung von Covestro im Jahr 2022, dass die drei 

kleineren Produktionsstandorte in Spanien – in der Zona Franca in Barcelona, Parets 

del Vallés und Santa Margarida i els Monjos – bereits zu 100 Prozent mit Strom aus 

erneuerbaren Quellen betrieben werden. Mit dem neuen Vertrag kann nun auch ein 

bedeutender Teil des Stromverbrauchs des Hauptproduktionsstandorts in Tarragona 

durch erneuerbare Quellen gedeckt werden, wodurch Covestro seine CO2-

Emissionen um etwa 16.000 Tonnen pro Jahr senken kann1. 

 

„Mit der Liefervereinbarung zeigen wir, dass wir bei Covestro jede Gelegenheit 

nutzen, um den Anteil der Energie aus erneuerbaren Quellen an unseren Standorten 

weltweit konsequent zu erhöhen", sagt Thorsten Dreier, Technologievorstand bei 

Covestro. „Wir sind überzeugt, dass unsere Vision einer vollständigen Ausrichtung 

auf die Kreislaufwirtschaft und Klimaneutralität der einzige Weg ist, um den 

langfristigen Erfolg unseres Unternehmens sicherzustellen." 

 

Olvido Moraleda, Präsidentin von bp Energía España, sagte: „Dieses Abkommen ist 

ein bedeutender Meilenstein für bp in Spanien, der es uns ermöglicht, einem 

wichtigen Industriekunden über einen Stromabnahmevertrag langfristig erneuerbare 

Energie zu liefern. bp und Covestro arbeiten im Rahmen der Vereinbarung 

zusammen, um einen traditionell schwer zu dekarbonisierenden Sektor mit 

 
1 Basierend auf einer Berechnung der marktbasierten Scope-2-CO2-Emissionen, die der Nutzer hätte melden müssen, wenn er die gleiche 

Menge an grauer Energie von seinem aktuellen lokalen Lieferanten bezogen hätte. 
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emissionsärmerer Energie zu beliefern – als Teil der Strategie von bp, ein integriertes 

Energieunternehmen zu werden.“ 

 

Andrea Firenze, General Manager bei Covestro Spanien, sagte: „Das Engagement 

für Nachhaltigkeit ist ein unverzichtbarer Teil von allem, was wir tun. Und mit dieser 

Vereinbarung gehen wir einen weiteren Schritt auf unserem Weg, die 

Energienutzung in unserer gesamten Wertschöpfungskette so effizient und 

nachhaltig wie möglich zu gestalten. Durch die Allianz mit bp werden wir die 

strategische Positionierung unseres Standorts Tarragona durch eine stabilere, 

berechenbarere und vor allem nachhaltigere langfristige Energieversorgung weiter 

verbessern." 

 

Jason Tate, Leiter des Bereichs European Power Trading and Origination bei bp, 

sagte: „Diese Vereinbarung unterstreicht nicht nur das Engagement von bp in 

Spanien. Sie ist ein Beispiel dafür, wie bp weiterhin in die Entwicklung unserer 

Expertise und Fähigkeiten investiert, um kommerzielle und industrielle Kunden in 

Europa zu unterstützen, ihre Dekarbonisierungsziele zu erreichen.“ 

 

Gemäß den Bedingungen des Stromabnahmevertrags wird bp Covestro über einen 

Zeitraum von 10 Jahren mit einem hohen zweistelligen GWh-Volumen an Strom aus 

erneuerbaren Quellen versorgen, unterstützt durch ein äquivalentes Volumen an 

Herkunftsnachweisen (HKN). Der aktuelle Plan sieht vor, die erneuerbare Energie 

von einer bestehenden Solar-Photovoltaik(PV)-Farm in Teruel in der Region Aragon 

im Osten Spaniens zu beziehen, mit der bp bereits einen Abnahmevertrag hat. 

 

Covestro zielt darauf ab, seine Produktion im Zuge seiner Klimaziele bis Ende 2035 

auf 100 Prozent erneuerbare Energie umzustellen. Ende 2023 deckte Covestro etwa 

16 Prozent seines weltweiten Strombedarfs aus erneuerbaren Quellen. 

 

bp ist seit mehr als 20 Jahren auf dem spanischen Erdgasmarkt aktiv, durch das 

Management ihres LNG-Portfolios und die Lieferung an Industrie- und 

Gewerbekunden. Im Bereich Strom und erneuerbare Energien verwaltet bp ein 

Portfolio von Solarstromabnahmen und liefert auch erneuerbare Energie, ein 

Schlüsselwachstumsbereich für das Handelsgeschäft von bp in Europa. 

 

 

Über Covestro: 

 

Covestro zählt zu den weltweit führenden Herstellern von hochwertigen Kunststoffen 

und deren Komponenten. Mit seinen innovativen Produkten und Verfahren trägt das 

Unternehmen zu mehr Nachhaltigkeit und Lebensqualität auf vielen Gebieten bei. 

Covestro beliefert rund um den Globus Kunden in Schlüsselindustrien wie Mobilität, 

Bauen und Wohnen sowie Elektro und Elektronik. Außerdem werden die Polymere 

von Covestro in Bereichen wie Sport und Freizeit, Telekommunikation, Gesundheit 

sowie in der Chemieindustrie selbst eingesetzt.   

 

Das Unternehmen richtet sich vollständig auf die Kreislaufwirtschaft aus. Zudem will 

Covestro bis 2035 Klimaneutralität für seine Scope-1- und Scope-2-Emissionen 
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erreichen, bis 2050 sollen auch die Scope-3-Emissionen des Konzerns klimaneutral 

sein. Im Geschäftsjahr 2023 erzielte Covestro einen Umsatz von 14,4 Milliarden 

Euro. Per Ende 2023 produziert das Unternehmen an 48 Standorten weltweit und 

beschäftigt rund 17.500 Mitarbeitende (umgerechnet auf Vollzeitstellen). 

 

Covestro in Spanien: 

 

In Spanien verfügt Covestro über vier Produktionsstätten, in denen derzeit mehr als 

500 Mitarbeitende beschäftigt sind. In Tarragona verfügt das Unternehmen über eine 

Produktionsanlage für MDI, das Vorprodukt für die Herstellung von Polyurethan-

Schaumstoffen, eine Anlage zur Herstellung von Chlor und Natronlauge, ein 

Logistikzentrum für den Vertrieb von Salzsäure und Natronlauge, einen eigenen 

Umschlagplatz für den Schienenverkehr sowie Infrastruktur, die auch anderen 

Unternehmen im Chemiepark zur Verfügung stehen. 

 

Der Standort Barcelona (Zona Franca) ist auf die Herstellung von Harzen für 

Beschichtungen und Klebstoffe ausgerichtet, die unter anderem in der Automobil-, 

Textil-, Holz- und Bauindustrie eingesetzt werden. In Barcelona betreibt Covestro 

auch eine Produktentwicklungseinrichtung für Holzbeschichtungen und die 

Marketingeinheiten der Geschäftsbereiche Coatings & Adhesives und Engineering 

Plastics. In Parets del Vallès (Barcelona) verfügt Covestro über eine Produktions-, 

Anwendungs- sowie Forschungs- und Entwicklungsanlage für Acrylharze und 

Polyurethane zur Verwendung in Beschichtungen, Klebstoffen und anderen 

Spezialitäten. In Santa Margarida i Els Monjos (Barcelona) werden Polyesterharze 

für die Verwendung in Beschichtungen hergestellt und vermarktet.  

 

Mehr Informationen finden Sie auf der Covestro IR Website. 

Lesen Sie auch unseren Corporate Blog. 

Folgen Sie uns auf den Covestro Social Media Kanälen:  

 

Zukunftsgerichtete Aussagen 
Diese Presseinformation kann bestimmte in die Zukunft gerichtete Aussagen enthalten, die auf den 

gegenwärtigen Annahmen und Prognosen der Unternehmensleitung der Covestro AG beruhen. Verschiedene 

bekannte wie auch unbekannte Risiken, Ungewissheiten und andere Faktoren können dazu führen, dass die 

tatsächlichen Ergebnisse, die Finanzlage, die Entwicklung oder die Performance der Gesellschaft wesentlich 

von den hier gegebenen Einschätzungen abweichen. Diese Faktoren schließen diejenigen ein, die Covestro in 

veröffentlichten Berichten beschrieben hat. Diese Berichte stehen auf www.covestro.com  zur Verfügung. Die 

Gesellschaft übernimmt keinerlei Verpflichtung, solche zukunftsgerichteten Aussagen fortzuschreiben und an 

zukünftige Ereignisse oder Entwicklungen anzupassen. 

 
 
 
 
Über bp: 
 

bps Ambition ist es, Energie für Menschen und unseren Planeten neu zu denken. 

Das Unternehmen hat sich zum Ziel gesetzt, bis zum Jahr 2050 oder früher Netto-

Null-Emissionen zu erreichen und der Welt dabei zu helfen, dies ebenfalls zu 

schaffen. Dafür hat das Unternehmen eine klare Strategie entwickelt. Während bp 

hauptsächlich im Öl- und Gasgeschäft tätig ist, haben wir den Anteil unserer 

https://www.covestro.com/de/investors
http://www.covestro.com/blog/de
http://www.covestro.com/
https://www.facebook.com/covestro/
https://www.linkedin.com/company/covestro
https://www.youtube.com/channel/UCt0O5lTN3Nw4cGd43DgeIlQ
https://twitter.com/i/flow/login?redirect_after_login=%2Fcovestro
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weltweiten jährlichen Investitionen in unsere CO₂-ärmeren und anderen 

Transformationsbereiche von rund 3 Prozent im Jahr 2019 auf rund 23 Prozent im 

Jahr 2023 erhöht. Für weitere Informationen besuchen Sie www.bp.com. 

 

bp ist seit 1954 in Spanien vertreten und ist eines der wichtigsten 

Energieunternehmen dort. Es verfügt über 750 Tankstellen, eine Raffinerie und rund 

2.400 Mitarbeiter. bp plant, seine Raffinerie in Castellón in ein integriertes 

Energiezentrum umzuwandeln, in dem die Produktion von Biokraftstoffen und 

grünem Wasserstoff von großer Bedeutung sein wird, um nicht nur zur 

Dekarbonisierung der eigenen Geschäftstätigkeit, sondern auch zur Industrie und 

Mobilität in der Region beizutragen.  

 

 

 
 

http://www.bp.com/

